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4 . Die Weinmoſternte im Jahr 1909 .

Die ſeit längerer Zeit zu beobachtende Abnahme der Rebfläche im Großherzogtum hat auch

im Jahr 1909 angehalten ; während im Jahr 1908 noch 17131 ha mit Reben bepflanzt waren ,

iſt dieſe Fläche im Jahr 1909 auf 16711 ha geſunken. Die erheblichſte Verringerung der Reb⸗

fläche zeigt ſich in der Main⸗ und Taubergegend ( 241 ha) , in der unteren Rheingegend ( 84 ha )

ſowie in der Seegegend ( 75 ha) ; die Gegend des Kaiſerſtuhls weiſt eine Zunahme der Rebfläche

um 40 ha auf . Der für die Geſamtfläche berechnete Moſtertrag beträgt für das Berichtsjahr

38 988 hl gegen 446 030 hl im Jahr 1908 . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar iſt gegenüber

dem Vorjahr faſt der gleiche geblieben ( 26 , hl gegen 26,0 hl), Dagegen iſt der Durchſchnittspreis

im Vergleich zum Vorjahr von 42 , auf 34,8 % vom Hektoliter gefallen , und zwar iſt dieſes

Sinken in allen Weinbaugegenden faſt gleichmäßig zu beobachten . Der Geſamtwert der Weinmoſt —

ernte im Jahr 1909 beträgt 15,3 Millionen Mark , iſt alſo um nahezu 4 Millionen niederer als im

Vorjahr . Am geſegnetſten war diesmal der Kaiſerſtuhl und die Markgräfler Gegend , deren Wein⸗

moſternte auf je 3 , Millionen Mark geſchätzt worden ift ( im Vorjahr 2,3 bezw. 6,3 Millionen ) ;

an dritter Stelle ſteht die Ortenauer und Bühlergegend mit einem Geſamterntewert von 3,2 Mil -

tionen ( im Vorjahr 4,1 Millionen ) , ſodann folgt der Breisgau mit 2,4 Millionen (2,1 Millionen

im Vorjahr ) . Die geringſte Ernte hat das obere Rheintal und die Main⸗ und Taubergegend zu

verzeichnen , wo der Wert der Ernte nach Schätzung der Berichterſtatter 168 030 bezw. 177530 Mo

( im Vorjahr 271110 bezw. 238 970 Mb) betragen hat . Geerntet wurden im Jahr 1909 an

Weißwein 365 411 hl , an Rotwein 30 791 hl und an gemiſchtem Wein 42 786 hl .

Nachſtehende Überſicht veranſchaulicht das Ergebnis der Weinmoſternte in den Weinbau⸗

gegenden ſowie im Großherzogtum im ganzen :
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5. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1910 .

( Rah den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen⸗Erzeugniſſe .
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6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Januar , Februar

und März zum Verkauf geſchlachtet :
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< Danad haben im I. Vierteljahr 1910 die gewerblichen Schlachtungen , mit Ausnahme der Farren ,
bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt am ſtärkſten bei den Kälbern

( 4082 Stück , d. ſ. 9,2 ) ; auch die Schweineſchlachtungen haben ſich wieder etwas vermehrt , wenn

auch die Zahl der Schlachtungen bei dieſer Tierart im J. Vierteljahr 1908 ( 118 421 Stück) bei

weitem noch nicht erreicht worden iſt. Die Abnahme der Schlachtungen bei den Farren iſt unbedeutend .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten , durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo

ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im L Vierteljahr 1910 ; um 827869 kg Höher war als im

gleichen Zeitraum des Jahres 1909 . Damit iſt der Ausfall , der im I . Vierteljahr 1909 gegenüber
dem 1. Vierteljahr 1908 eingetreten iſt und 748 817 kg betragen hat , wieder vollſtändig aus⸗

geglichen und noch überholt worden . Die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr in erfreulicher Weiſe gebeſſert .

7. Der Saatenſtand in Waden .

Die ausnahmsweiſe milde Witterung des abgelaufenen Winters hat auf die Winterſaaten ,
die Klee - und Luzernefelder und die Wieſen recht günſtig eingewirkt ; ſowohl Saaten wie Futter⸗

gewächſe weiſen faſt überall einen befriedigenden Stand auf . Nur der Roggen iſt hier und da

etwas dünn , was jedoch nicht immer ungünſtiger Überwinterung , ſondern vereinzelt aut der Ver -

wendung minderwertigen Saatgutes zugeſchrieben wird . In einigen Bezirken (Breiſach , Offenburg )
ſind die Fruchtäcker ſtark verunkrautet ; anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) wird über

Schneckenfraß geklagt . Als unangenehme Folge des milden Winters wird aus vielen Bezirken das

ſtarke Überhandnehmen der Mäuſe beklagt , die ſowohl in der ſüdlichen Landesgegend (ſo in den

Bezirken Waldshut , Lörrach , Schopfheim ) als auch hauptſächlich im Norden und Nordoſten des

Großherzogtums (in den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sinsheim und im ganzen Kreis

Mosbach) jetzt ( hon gropen Schaden verurſachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieſer Shader
noch größeren Umfang annehmen wird , wenn nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Die Beſtellung der Sommerſaaten (hauptſächlich Gerſte und Hafer ) erfolgte faſt ohne Aus⸗

nahme bei günſtiger Witterung und iſt wohl allgemein als beendet anzuſehen . Soweit ſchon Urteile

über den Stand derſelben vorliegen , lauten ſie ebenfalls befriedigend . Auch das Setzen der

Kartoffeln iſt teilweiſe ſchon erledigt bezw. zurzeit im Gange.
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